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asberg von Montag, 19., bis
Donnerstag, 22. Oktober, für
Kinder ab neun Jahre eine
Sport- und Kreativfreizeit an.

Regularien, Kosten und An-
meldefristen sind in den
druckfrischen Informations-
Broschüren zu finden, die die
Organisatoren gerade heraus-
gegeben haben. Die liegen in
allen Kitas des DRK und der
Kirche, in den Grundschulen,
im Corvinushaus, in der Blasi-
us-Kirche, im Rathaus und im
Verwaltungsgebäude in der
Böttcherstraße aus. Außerdem
gibt es Informationen im In-
ternet unter www.hann.mu-
enden.de/jugendpflege (zpy)

Grundschulalter bei einem
Schattentheater in der DRK-
Kindertagesstätte Fuldablick
mitmachen. Die Betreuungs-
zeiten sind wahlweise von 7
bis 12, 7 bis 14 oder 7 bis 17
Uhr.

Und wer zwischen elf und
14 Jahre alt ist, kann Mitglied
im Julius-Club werden und in
der Stadtbücherei Bücher le-
sen, bewerten und gewinnen.
Clubtreffen finden vom 10.
Juli bis 10. September statt,
die genauen Termine werden
noch bekannt gegeben.

In den Herbstferien bietet
die Stadtjugendpflege in der
Mindener Hütte in St. Andre-

jugendpflege lädt dann zum
Kochkurs in das Geschwister-
Scholl-Haus ein.

Eine Freizeit an der Nordsee
(Leuchtturm Westerhever)
veranstaltet die Jugendpflege
von Montag, 27., bis Freitag,
31. Juli, für Kinder von neun
bis zwölf Jahren in den Som-
merferien. Außerdem wird im
Geschwister-Scholl-Haus ein
Sportcamp angeboten, von
Montag, 24., bis Freitag, 28.
August, täglich von 8 bis 13
Uhr.

Ebenfalls in den Sommerfe-
rien, von Montag, 3., bis Frei-
tag, 14. August, können Kin-
der ab drei Jahren bis Ende

HANN. MÜNDEN.
Seit Jahren sorgen
die Jugendpflege und
die Gleichstellungs-
beauftragte der Stadt
Hann. Münden zu-
sammen mit der
DRK- Kindertages-
stätte Fuldablick und
der Evangelisch-lu-
therischen Stadtkir-
chengemeinde sowie
der Katholischen Kir-
chengemeinde St.
Elisabeth für eine Be-
treuung von Kindern
in den Ferien. So ha-
ben sie auch diesmal
einiges vorbereitet.
Dazu wurden attrak-
tive Ferienaktivitä-
ten zusammenge-
stellt.

Unter das Motto
„Sporttage im Win-
ter“ wurden die als
nächstes anstehen-
den Zeugnisferien
gestellt. Die Betreu-
ungszeiten der Stadt-
jugendpflege sind
Montag und Diens-
tag, 2. und 3. Febru-
ar, von 8 bis 14.30
Uhr, für Kinder von
acht bis zwölf Jahren. Es geht
in die Sporthalle in Groß
Schneen.

In den Osterferien bieten
die Stadtkirchengemeinde
und die katholische Kirchen-
gemeinde von Mittwoch 25.
bis Samstag, 28. März, täglich
von 9.30 bis 12 Uhr eine öku-
menische Kinderbibelwoche
zum Thema „Vaterunser“ im
Corvinushaus für Grundschul-
kinder an.

„Stars der Küche“ heißt es
von Dienstag, 7., bis Freitag,
10. April, von 8 bis 13 Uhr für
Grundschulkinder. Die Stadt-

Viel los in den Ferien
Stadt, Kirchen und Rotes Kreuz arbeiten zusammen beim Betreuungsangebot

Sie sorgen für verlässliche Ferienbetreuung (von links): Julia Bytom (Gleichstellungsbeauftragte), Susanne Rie-
ke-Scharrer (Stadtkirchengemeinde), Doris Engelbrecht (Kita Fuldablick) und Elke Steden (Stadtjugendpflege).
Einzelheiten sind in den Broschüren nachzulesen. Foto:Siebert

Ferienkalender
Niedersachsen
•Zeugnisferien: 2. Februar
bis 3. Februar
•Osterferien: 25. März bis
10. April
• Himmelfahrt-, Pfingstfe-
rien: 15. / 26. Mai
• Sommerferien: 23. Juli
bis 2. September
• Herbstferien: 19. bis 31.
Oktober. (zpy)

TERMINE

Anbieter und Ansprechpartner
Sie bieten die Ferienbetreu-
ung für Kinder in Hann. Mün-
den an:
• Stadt Hann. Münden - Ju-
gendpflege, Geschwister-
Scholl-Haus, Friedrich-Lud-
wig-Jahn-Straße 4, 05541/
75299, e-mail: ste-
den@hann.muenden.de

• Stadt Hann.Münden -
Gleichstellungsbeauftragte Ju-
lia Bytom, Böttcherstraße 3,
05541/75255, e-mail:
bytom@hann.muenden.de

• DRK Kita Fuldablick, Wel-
fenstraße 5, 05541/903369, e-
mail: kita.fuldablick@drk-mu-
enden.de

• Evangelisch-lutherische
Stadtkirchengemeinde Mün-
den, Corvinushaus, Ziegelstra-
ße 16, 05541/957401, e-mail:
diakonin@stadtkirche-muen-
den.de

• Katholische Kirche St. Eli-
sabeth, Böttcherstraße 3, :
05541/4707 (zpy)

HINTERGRUND

Fenske, Norman Brandes und
Marcell Schröder.

Als erfreulich und Schritt in
die richtige Richtung erwähn-
te Stein den Austausch des 26
alten Fahrzeugs LF 8 im Herbst
2014 gegen das Tragkraft-
Spritzen-Fahrzeug-Wasser
(TSFW) mit 500 Litern Wasser
an Bord und der neuen Trag-
kraft-Spritze.

USCHLAG. 62 Einsätze, davon
48 Hilfeleistungen, zehn Brän-
de, drei Amtshilfen und ein
Brandsicherheits-Wachdienst
– das sind Zahlen des Jahres
2014 der Freiwilligen Feuer-
wehr Uschlag. Ortsbrandmeis-
ter Dieter Stein fasste die Ar-
beit der ehrenamtlichen
Brandschützer in seinem Be-
richt in der Jahreshauptver-
sammlung zusammen.

Die Feuerwehr leistete dem-
nach im vorigen Jahr insge-
samt 3976 Stunden Dienst, da-
von 691 Stunden bei Einsät-
zen. Die Kameradinnen und
Kameraden besuchten auch
Lehrgänge in Potzwenden und
Celle: Einen Sprechfunklehr-
gang absolvierte Julian Dorst,
den Maschinisten-Lehrgang
Daniel Pfeiffer, Dominic Fens-
ke und Julian Dorst. Den
Truppführer-Lehrgang absol-
vierten Daniel Pfeiffer und
Marcell Schröder, den Geräte-
wart-Lehrgang Norman Bran-
des, und die Ausbildung an
der Motorkettensäge durchlie-
fen Daniel Pfeiffer, Dominic

Weiterbildung ist Trumpf
Feuerwehr Uschlag zog Bilanz – froh über neues Feuerwehrfahrzeug

Julian Dorst wurde zum
Oberfeuerwehrmann, Marcell
Schröder und Daniel Pfeiffer
zu Hauptfeuerwehrmännern
befördert.

Die Freiwillige Feuerwehr
Uschlag besteht aus 37 Akti-
ven, zehn Jugendfeuerwehr-
mitgliedern und 13 Mitglie-
dern in der Altersabteilung.

Ortsbrandmeister Stein be-

dankte sich bei den Kamera-
dinnen und Kameraden für
ihre Arbeit.

Auch der stellvertretende
Gemeindebrandmeister Hans-
Jürgen Stock, Gemeindebür-
germeister Bernd Grebenstein
und Ortsbürgermeister Cars-
ten Teller zollten den ehren-
amtlichen Brandschützern
Anerkennung. (red/tns)

Beförderte und Gratulanten (von links): Julian Dorst, Marcell Schröder, Daniel Pfeiffer, Ortsbrand-
meister Dieter Stein, Stellvertretender Gemeindebrandmeister Hans-Jürgen Stock und Bürgermeis-
ter Bernd Grebenstein. Foto: Strippel

dernen, aufgeklärten Gesell-
schaft nicht mehr gebraucht:
Spaß am Lernen und Wecken
der angeborenen Lernlust sind
die Konzepte, mit denen Schü-
ler heute angstfrei, erfolgreich
und nachhaltig lernen.

Natürlich muss man sich
fragen, wie es speziell mit
dem Mündener Gymnasium
weiter gehen soll: (...) Jeden
Morgen verlassen über 300
Schüler den Ort, wollen be-
wusst das schulische Angebot
nicht nutzen und besuchen
stattdessen lieber Gesamt-
schulen in Hessen. Schulen,
die auf die genannten Repres-
salien weitgehend verzichten,
Schulen, in denen Unstimmig-
keiten mit dem Kultusminis-
ter nicht auf dem Rücken der
Schüler ausgetragen werden
(Verweigerung von Klassen-
fahrten). Eine Abstimmung
mit den Füßen, beschämend
für den Schulstandort Mün-
den, ein Wettbewerbsnachteil
unserer Stadt, die keine zeit-
gemäße Schulform anbieten
kann.

Daher ist es längst überfäl-
lig und aus Elternsicht zu be-
grüßen, dass die Kultusminis-
terin nun endlich das Schulge-
setz öffnet und entsprechend
der neuen wissenschaftlichen
Erkenntnisse reformiert. Da-
mit kommt sie dem Wunsch
vieler Eltern nach, denn Ge-
samtschulen sind die einzigen
Schulen mit ständig steigen-
den Schülerzahlen.

Erfrischend konterkariert
wird die Lobhudelei des Gym-
nasiums in der gleichen HNA-
Ausgabe, wo eine Gymnasial-
schülerin beklagt, dass sie auf
dem Gymnasium zwar gelernt
hat, ein Gedicht in vier Spra-
chen zu analysieren, aber mit
18 Jahren noch nicht weiß,
wie man ein Konto eröffnet,
ein Zimmer mietet, usw. Fazit:
Gymnasialbildung – voll am
Leben vorbei!

Hartmut Teichmann,
Hann. Münden

A ls langjähriger Eltern-
vertreter möchte ich zu
dem Artikel „Elternrä-

te: Gefahr für Gymnasien!“ fol-
gendes anmerken:

Der Beitrag suggeriert, ge-
wählte Elternvertreter seien
in tiefer Sorge um die Schul-
form Gymnasium. Das ist
nicht der Fall. Den zitierten
Verband gibt es nämlich gar-
nicht. Es gibt lediglich einen
„Verband der Elternräte der
Gymnasien in Niedersachsen
e.V.“, eine ausschließlich pro
Gymnasium ausgerichtete
Lobbyistengruppe, die keines-
wegs die Interessen der Eltern
vertritt. Warum wurde dies in
der HNA verschleiert?

Dieser Verein duldet keine
modernen Schulformen ne-
ben dem Gymnasium. Er hält
wie Erich Honnecker unbeirr-
bar an überholten Idealen
fest: Druck auf Schüler durch
Schulnoten, Druck durch Sit-
zenbleiben und Druck durch
Abschiebung auf niedere
Schulformen sind sein Credo.
Man hält diese überholten Re-
pressalien wörtlich für „ele-
mentare Bausteine des Bil-
dungssystems“!

Wissenschaft, Bildungsfor-
schung und Pädagogen sehen
das anders: Für sie sind das
Knüppel aus der Mottenkiste
schwarzer Vorkriegs-Pädago-
gik. Diese werden in einer mo-

Spaß am Lernen statt
Vorkriegspädagogik
Zur Zukunft der Gymnasien in Niedersachsen

Lesermeinung

Kontakt
IhreMeinungzu lokalenThemen
können Sie per Post oder Email
senden an:
HNA-Mündener Allgemeine
Kirchstraße 3
34346 Hann. Münden
Fax: 05541/ 98 39 39
Mail: hann.muenden@hna.de
Bitte fassen Sie sich dabei mög-
lichst kurz und äußern Sie Ihre
Auffassungensachorientiertund
begründet.DieRedaktionbehält
sich das Recht zur Kürzung
grundsätzlich vor.

Schnell@landkreisgoettin-
gen.de.

Im Bereich der Tagespflege
für Kinder habe sich in den
vergangenen Jahren vieles ver-
ändert. Die Gesetze sehen den
Ausbau von Betreuungsmög-
lichkeiten für Kinder unter
drei Jahren vor, verbunden
mit dem Anspruch, neue Qua-
litätsstandards in diesem Be-
reich zu setzen, heißt es in der
Pressemitteilung des Land-
kreises.

Die Kindertagespflege sei
eine sehr familiennahe Be-
treuungsform vorrangig für
Kinder unter drei Jahren,
komme aber auch für ältere
Kinder bis 13 Jahre in Be-
tracht. Kleine Kinder zu be-
treuen, sie in ihrer Entwick-
lung zu fördern und zu unter-
stützen, sei eine sehr verant-
wortungsvolle Aufgabe.

Der Lehrgang werde berufs-
begleitend angeboten. Bei er-
folgreicher Teilnahme wird
das Zertifikat des Bundesver-
bandes für Kindertagespflege
vergeben. Das Lehrgangsent-
gelt kann bei entsprechender
Eignung bis auf einen Eigen-
anteil von 160 Euro vom Ju-
gendamt übernommen wer-
den. (tns)

HANN. MÜNDEN/LAND-
KREIS GÖTTINGEN. Die Kreis-
volkshochschule und das Fa-
milien- und Kinderservicebü-
ro des Landkreises Göttingen
bieten einen Qualifizierungs-
kurs für Kindertagespflegeper-
sonen wahlweise an drei ver-
schiedenen Orten an: In Hann.
Münden (Wilhelmshäuser
Straße 90) am 9. März, in Ros-
dorf am 11. März und in Du-
derstadt am 12. März. Beginn
ist jeweils um 15 Uhr.

Voraussetzung zur Teilnah-
me am Lehrgang: Volljährig-
keit und mindestens ein
Hauptschulabschluss, persön-
liche und gesundheitliche Eig-
nung für die Betreuung von
Kindern sowie Nachweis si-
cherer Deutschkenntnisse für
ausländische Mitbürger/-in-
nen.

Informationen zu den In-
halten des Lehrgangs, zur Or-
ganisation und mehr halten
folgende Ansprechpartnerin-
nen bereit: Madlen Hochheim,
Lehrgangsleitung KVHS, Tel.:
0551 - 2507303, E-Mail: RA-
Hocheim@online.de sowie An-
gelika Mauterodt-Schnell, Ko-
ordination Kindertagespflege
Landkreis Göttingen Tel.: 0551
- 525 855, E-Mail: Mauterodt-

Lehrgang in
Kindertagespflege
Kreisvolkshochschule und Landkreis
bieten Qualifizierung an


